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Giebabener ©niegel aber €onbeyfplegel‚

(Ein in {einer @piegelfläcbe fo anégebogener ®piegel, ba}? berfelbe
[)ierbei nad) einem Rreiébngen eben fo er[)aben in, als fid) eine Qilaélinfe
auf einer €eite er[)aßen zeigt, nennt man einen erßabenen ®piegel
ober Gonbegfpiegel. Qßirb ein folcber ®piegel gerabc gegen Ne €onne
gehalten nnt> fängt man mit ibm Daß Darauf fallenbe 2id)t anf: fo prallt
baéfelbe nad) allen €eiten ab nnb es giebt al1'o hierbei Feinefehbe Galle,
auf mehber baé Sonnenlidfi‚ wie hei’m én[)lfpiegel‚ äuf;erfi lebhaft nnb
brennenb Fri) 3eigte, Daher auch feinen 23rennpnnft. ®0d) fann ba6
%id)t‚ meld)eé auö eingelnen @tellen bee C5piegelé nach einem Heinen
@egenfianb ficb [)inlnirft, biefem eine leb[)aftere @r[)ellnng mittbeilen‚ «(6 er
fßlcbe an Tui) bat, uni) Die}? 311 veranlafien, in in perfommenben %älfill
von großem ?Bnrtbeii.

$ranfparentc unb opafe mifreffnpifcbe bbjefte.

91Ue für Das 9fiifroffop geeignete £bjefte, als nämlid) nur fnlcbe
Heine @egenftänbe, hie aber beten SI)eile bein gefunben ?lnge nid)t aber
bed) nid;t beuth'eb genug erfennbar finb, ergeben fie{) hierbei entmeber alß
tranfparente aber burdfi®einenbeoberaberalö opafe ober unburd;=
fd)einenbe £bjefte. itanfparente aber blitd)fd)£illfllbß £Brpcr finb
aber überhaupt genommen folcbe Rßrper‚ Die Die! 2id)t Duni) fid)[)illb1:td)
lafien, e[)ne eigentlidb burd;fld)tig an {am: Denn [)iergn miete ge[)'bren‚ hat}
bllttf) fie [)inburd) Q5egenßänbe gefel)en werben fönnten, wie biefc
%efdmffenbeit 3. %. flat gehlafeneé ober flat befdflifieneé ®Iaé bat.
Dpafe aber unbnr®fdninenbe Körper Dagegen finb überban»t genommen



__91_

{ald;e‚ benen bie iBefebafi‘enbeie ber trani‘parenten S‘\i'>rver abge[)et aber er:

mangelt, nnb Den bauen man alfa and) fagen farm , bay} fie iiiiburd;fid)=

tig finb. $eitbt erflärt e95 fid) felgliä>, maé man unter tranfparenten aber

biitd)id)einenben nnb maä man unter opaien aber nnburcbf®einenben miiro=

ifppifä)ni bbiefren 3n ncrfieben babe. ®:) iii ;. %23. Der 81iigel einer

%Iiege ein tranfparenteä aber burrbfd‚xeinenbeß , ein %iiegenfepf Dagegen ein

opafeé aber unburdfid‚ueinenbeä mifreffepifd>eß Sbjeft. @@ fi’mnen aber

opafe aber nnbnrd>fdninenbe @5egenftänbe 311 ttanfparenten aber bnrcbfaßei:

nenben nüi‘eoffepiidyen 9bjeften nicht fetten gubeteitet werben, wovon man

Denn nnd), wenn eG erforberlid) i|"t‚ in norimnmenben Tsäilen gern @e:

brand) macht. (50 läßt fid) 3. 55. aué einem ®tiictdnn $jnlg, Das an

fid) nen? fii, baburd) ein tranfparenteß 1uifroffopifdné Dbjefr erhalten, bag

man von beinielben ein M)! biinncö ©ci>eibcßen abgnliifen feld)! uni) e6

fo 19itilid) ablßfi.

2eßbaftes @rbellen cine5 Heinen (5egenftanbeä.

Shit 3u oft hemmt bet %aii bet, bay} ein Duni) ba5 i‘fiifreffen 3n

bei.banenbet Heiner Gjegenfianb lebhaft erl>eliet werben muß, Damit ein

folxßee fid) auf tiefe 953eife red)t benflid) ä“ erfcnnen gebe. (iin feld;eö

lebhafteé (S'rbellen aber ermittelt man entmeber baburd), Da}? man mit

einer felcßen C>jlaélinfe, Die eine 3iemlid> große Q3rennmeitei)nt, baé Gen:

neniicbt aber baé iehi)aft€ Eiagef»: aber mia) anbereé $id)t anffängt uni)

3mat fo, bag {ni} Daß Heine nnb opafe Sbjefi hierbei nahe vor aber [)in:

terbe1n 93tennpnnftefinbet, meielbft ei; nun ein gar lebhafteé 2id)t trifft;

—- aber babnrcb , bafi man mittelft eineé feleben Sjeblipiegelä ober Gen:


